
Besprechungen

GELLNER, Christoph: Schriftsteller lesen dl€ produzierenden Kraft wurde.
Bıbel. Dıie Heılige Schrift ın der Literatur Deutsch-jüdische Lyrıkerinnen Ww1€ Else
des 20. Jahrhunderts. Darmstadt: Primus Lasker-Schüler, Rose Ausländer oder
2004 274 24,90 Hılde Domin stehen dabe] neben Erzählern

Die Beziehung VO Bibel un moderner WI1EC (CGsuüunter Grass, Heıinrich Boll, Stetan
Literatur wurde ın den etzten Jahren inten- Heym oder Anna Seghers. Bekannte un
S1V ertorscht. Vor allem das zweıibändıge vieluntersuchte Autorinnen WI1e€ Ingeborg
ammelwerk „Dıie Bıbel iın der eutsch- Bachmann stehen neben bıslang eher
sprachıigen Literatur des Jahrhunderts“ vernachlässıgten Schrittstellern W1€e Erich
(hg Heıinrich Schmidınger, Maınz Fried, Csunter Kunert, Grete Weıl oder
bündelte den Forschungsstand. Da{fß dieses Christine Lavant. Der Abdruck zentraler
1200-Seiten-Kompendium die Forschung lexte oder Textpassagen dafür, da{fß
nıcht beendet, sondern umgekehrt YST die Deutungen überprüfbar sind. Dıie e1IN-
angestoßen hat, belegen zahlreiche iın den zelnen Beıträge sınd 1n SOTgSamecr A
etzten Jahren erschıenene Spezıalunter- beit über Jahre entstanden un: wurden 1n
suchungen. ErsSsten Fassungen 1ın Zeitschritten (3 1n

Gellners Buch schliefßt in diesem Zai=- dieser ZS:) vorabgedruckt. Für das Buch
sammenhang ıne Lücke [Da dıe Jüngsten wurden S1Ce jedoch gründlıch überarbeıtet
UÜberblickswerke tast motivgeschicht- un: ın eınen stımmıgen Gesamtduktus e1IN-
lıch arbeıten, tehlt ıhnen der konzentrierte gefügt.
Blick auft dıe Bıbelrezeption einzelner Au- Im Geflecht dieser Porträts einzeln als

Eher bruchstückhaft 1eß sıch bıs Einführung In das jeweılige Werk der 1MmM
jetzt nachlesen, MI1t welchen otıven oder Gesamtzusammenhang als systematische
Stotften einzelne Dichter sıch 1ın ıhrem indı- Entfaltung lesen wırd 1ne „dop-
viduellen Schatfen kreatıv auseinandersetz- pelte Herausforderung“ 15) zwiıischen
e  =} uch die Motivatıon, S1C die Germanıistık un: Theologie 1m Rıngen
Bıbel überhaupt rezıpleren, gerade die gegenseltıigen Chancen un: renzen
5 1n dieser Auswahl, Deutung un: sprachlicher Annäherung Wirklichkeit
Neugestaltung wurde kaum einmal be- deutlıich. Die Bıbel erweıst sıch ıhrerseılts
euchtet. Der Blick auf Entwicklungen der als „archetypisch-universales Menschheits-
Bibelrezeption 1in ihrem Werk WT adurch symbol“ (9); dessen Anregungspotential
ZzenNausowen1g möglıch wWw1€ die Heraus- n1ıe ausgeschöpft und dessen Deutevieltalt
arbeıtung motivübergreitender Grundzüge innerkiırchlich immer noch wen1g wahr-
dieser Lesarten un: Gestaltungsformen der 3881 un: wertgeschätzt wird. [D)as
Bıbel uch asthetisch aufßerst gelungen gestaltete

Der 1ın Luzern arbeıitende Theologe un: un anregende Buch verlangt geradezu
(Germanıst Schüler des Tübinger Nestors nach eıner Fortsetzung: einem Blick auf die
der Diszıplın VO Theologie un: Literatur Bıbelrezeption be1 Schrittstellerinnen un:
Karl-Joset Kuschel stellt die „lebens- Schriftstellern der Jüngeren Generatıon bıs
un: werkgeschichtliche Bedeutung der Bı- hıneın 1n das DAl Jahrhundert.
be] 1m Denken un: Schreiben namhaftter Georg Langenhorst
deutscher Autorinnen un Autoren des
20. Jahrhunderts“ (15) 1Ns Zentrum. In Die Bıbel ın den Worten der Dichter. Hg
Porträts zeichnet nach, W1e€ dıe Bıbel Bertram IRCHER. Freiburg: Herder 2065
gelesen, verstanden un: iıhrerseıts Z Ta1= O2 Z9.90: Lw. D8S,—.
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S1e sınd aber erstmals schon 1857 erschie-Spätzeıten sınd Sammlerzeiten. Meıst SC
schieht bereits Neues, während I11Lall das NC Goethe verwundert mıiıt seinem Paar-
Überlieferte für dıe Gegenwart 7 bewah- reim-Gedicht „Poetische Gedanken über
TCMN sucht. Der Buchhändler Bertram Kır- die Höllentahrt Christı“ Dafß VOIl dem
cher hat über Jahrzehnte AUS der deutschen Füntzehnjährigen STAMMLT, der als Auft-
I ıteratur Texte gesammelt, die sıch iın (e- tragsarbeıt geschrieben hat, steht nırgends
dichttform un Prosa paraphrasıerend, deu- vermerkt.
tend, andenkend, auch glossıerend auf bıb- Je näher die Sammlung der Gegenwart
lısche Texte beziehen. S1e reichen VO kommt, desto schwieriger, auch unbefriedi-
Wessobrunner Gebet un:! Otfried VO gender wırd dıe Auswahl. Eın eigener
Weißenburg ) Jh.) über das Spätmuittelal- Band, der das sıch verändernde Bewußfßtsein
CI die Reformationszeıt, Barock un!: Auf- gegenüber biblischen Vorgaben siıchtbar
klärung bıs iın die Gegenwart Hılde macht, ware hıer nötıg SCWCECSCH., Von Inge-
Domın, Luise Rınser, Dorothee Sölle, borg Bachmann wiırd „Mırjam“ abge-
Stetan Heym, Hanns Dieter Hüsch Sehr druckt, nıcht aber „Nach der Sıntflut  D Aus
ungleiche Autoren, W1e€e I111all sieht. Der Aut- Luıse iınsers „MırjJam“ -Koman sınd sechs
bau der weıtraumıgen Sammlung tolgt den Prosatexte ausgewählt, 4AUS Stefan Heyms
Büchern der Hebräischen Bibel VO der „Könıg David-Bericht“ 1LLUTr WwWwe1 Von Jo-

hen Klepper, Sılja Walter, Rudolf Wıe-Urgeschichte, Abraham un den Jakobs-
söhnen Mose, den Rıchtern un Könıi- ICI Rose Ausländer 1St jeweıls 11UTr eın ext
ScHI bıs den Propheten, den Weisheits- aufgenommen, keıiner VO Kurt Martı,
üchern und den Makkabäern. Die Texte Arnım Juhre, Wilhelm Wıllms, geschweıge
AT Neuen Testament beginnen mı1t Jo- denn VO  e} Patrıck Roth Keıne der sehr
hannes dem Täutfer un der Kındheit Jesu. gelungenen bıblıschen Balladen VO Klaus-
Marıa erhält keın eigenes Kapıtel. Es tolgen Peter Hertzsch AaUus der Sammlung „Der
das öttentliche Leben, die Wunder, Gleich- N Fisch W ar voll Gesang” 1N-
N1SSE, Passıon, Hımmeltahrt un Pfingsten, 7zwiıischen mehr als zehn Auflagen) hat
Apokalypse. Der Autbau 1St Iso thema- Aufnahme gefunden. Namhaftte biblische
tisch-historisch. Gedichte, dıe 1ın Zeitschritten un exXt-

Sehr unterschiedliche Gattungen und Stil- sammlungen erschienen sınd, auch die
epochen, 'Texte VO  z} hohem, mafßıgem un oroßen Sammlungen „Psalmen vom KEx-
nıedrigem lıterarıschen Rang, werden 1n eın press1ion1smus bıs ZUr Gegenwart” (1978)
Kapıtel eingebunden. Nıcht das lıterarısche un „Höre Gott. Psalmen des Jahrhun-
Nıveau, alleiın die Bezugnahme auf e1ine Bı- derts“ (199%) scheint der Herausgeber nıcht
belstelle 1St entscheidend für dıe Autnahme. kennen.
Nıcht wenıger als Texte STamMmmMeEeEenN VO  - Die Holzschnitte des Nazareners
dem Stuttgarter Kanzelprediger Karl ( Schnorr VO Carolsteld verleıihen dem —

ro I )essen „Paulus 1m Sturm  < beginnt: ASFS tangliıchen, uch verdienstvollen Band 1ne
sturmt dıe wilde Adrıa,/ [ )as Schifflein wiırd Note des Naıv-Gestrigen. Eın literaturbe-
nıcht tlüge,/ Nur eiıner steht Borde da/ wulßtes Nachwort den Stilepochen un:
Mıt hellem Adlerblick./ Schaut test 1n die lIıterarıschen Kriterien tehlt In ıhrer Fülle
emporte Flut/ Und spricht 7A0 Fährmann: 1St Kırchers Textsammlung eindrucksvoll,
‚Steure out,/ Du tührst tahre wohlge- aber die blo{f(ß kompilatorische Sammlung
MUL B Den (äsar un! se1ın Glückss Als wiırd nıcht jeden Leser befriedigen.
Quelle wırd angegeben „Palmblätter QQ Paul Konrad Kurz
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